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(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Einstel-
len eines Ablaufs eines eine Mehrzahl von Programm-
phasen umfassenden Reinigungsprogramms für ein Rei-
nigungsgerät (100). Das Verfahren umfasst dabei einen
Schritt des Bereitstellens eines Anzeigesignals an eine
Anzeigeeinrichtung (104) des Reinigungsgeräts (100),
um eine wählbare Startvorwahlzeit für zumindest eine
Programmphase des Reinigungsprogramms anzuzei-
gen, und einen Schritt des Einlesens eines ersten Wahl-
signals, das eine von dem Nutzer gewählte erste Start-
vorwahlzeit für die erste der Mehrzahl von Programm-
phasen repräsentiert, und eines weiteren Wahlsignals,
das eine von dem Nutzer gewählte weitere Startvorwahl-
zeit für eine weitere der Mehrzahl von Programmphasen
repräsentiert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zum Einstellen eines Ablaufs eines eine
Mehrzahl von Programmphasen umfassenden Reini-
gungsprogramms für ein Reinigungsgerät sowie ein Rei-
nigungsgerät.
[0002] Eine einstellbare Startvorwahl in Waschauto-
maten bezieht sich immer auf den Programmstart des
gesamten Programms. Nachdem die Startvorwahl abge-
laufen ist, startet das Programm mit den eingestellten
Parametern und läuft vollständig bis zum Programmende
durch.
[0003] Die Erfindung stellt sich die Aufgabe, ein ver-
bessertes Verfahren und eine verbesserte Vorrichtung
zum Einstellen eines Ablaufs eines eine Mehrzahl von
Programmphasen umfassenden Reinigungsprogramms
für ein Reinigungsgerät sowie ein verbessertes Reini-
gungsgerät zu schaffen.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ein
Verfahren und eine Vorrichtung zum Einstellen eines Ab-
laufs eines eine Mehrzahl von Programmphasen umfas-
senden Reinigungsprogramms für ein Reinigungsgerät
sowie durch ein Reinigungsgerät mit den Merkmalen der
Hauptansprüche gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen
und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den
nachfolgenden Unteransprüchen.
[0005] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen in der Möglichkeit einer Unterscheidung in der
Startvorwahl für den Startzeitpunkt von verschiedenen
Prozessen, sodass beispielsweise ein Waschprozess
und ein Schleuderprozess zeitlich in der Startvorwahl se-
parat eingestellt werden können.
[0006] Ein Verfahren zum Einstellen eines Ablaufs ei-
nes eine Mehrzahl von Programmphasen umfassenden
Reinigungsprogramms für ein Reinigungsgerät umfasst
einen Schritt des Bereitstellens und einen Schritt des Ein-
lesens. Im Schritt des Bereitstellens wird ein Anzeigesi-
gnal an eine Anzeigeeinrichtung des Reinigungsgeräts
bereitgestellt, um eine wählbare Startvorwahlzeit für zu-
mindest eine Programmphase des Reinigungspro-
gramms anzuzeigen. Im Schritt des Einlesens wird ein
erstes Wahlsignal eingelesen, das eine von dem Nutzer
gewählte erste Startvorwahlzeit für die erste der Mehr-
zahl von Programmphasen repräsentiert. Weiterhin wird
ein weiteres Wahlsignal eingelesen, das eine von dem
Nutzer gewählte weitere Startvorwahlzeit für eine weitere
der Mehrzahl von Programmphasen repräsentiert.
[0007] Vorteilhafterweise kann das Reinigungspro-
gramm derart eingestellt werden, dass beispielsweise
lärmintensive Programmphasen nicht während einer Ru-
hezeit durchgeführt werden. Dabei hängt ein frühest-
möglicher Startzeitpunkt der weiteren Programmphase
von einer Laufzeit der oder den vorangehenden Pro-
grammphasen ab.
[0008] Das Verfahren kann beispielsweise in einem als
Waschautomat realisierten Reinigungsgerät durchge-
führt werden. Das Reinigungsprogramm kann ein Reini-

gungsprogramm sein, wie es bei bekannten Reinigungs-
geräten bereits ausgeführt wird, beispielsweise in Form
eines Feinwäscheprogramms oder eines Kochwäsche-
programms. Ein Reinigungsprogramm kann einen voll-
ständigen Reinigungsvorgang repräsentieren, der in die
Mehrzahl von Programmphasen unterteilt ist. Die Pro-
grammphasen können somit Teilprozesse eines Reini-
gungsprogramms darstellen. Die Programmphasen kön-
nen je nach Reinigungsprogramm unterschiedlich sein.
Unterschiedliche Reinigungsprogramme können sich
somit in der Art, Anzahl und/oder Dauer von Programm-
phasen unterscheiden. Die Anzeigeeinrichtung kann bei-
spielsweise als eine Anzeige oder ein berührungsemp-
findliches Display realisiert sein. Über die Anzeige kann
einem Nutzer die Möglichkeit angezeigt werden, Start-
vorwahlzeiten für alle oder zumindest eine der einzelnen
Programmphasen auszuwählen oder vorzugeben. Auf
diese Weise kann beispielsweise ein Start einer zweiten
Programmphase, die einer ersten Programmphase folgt,
durch Auswählen einer entsprechenden Startvorwahl-
zeit gezielt verzögert werden.
[0009] Das Verfahren kann einen Schritt des Ausge-
bens umfassen, in dem ein erstes Aktivierungssignal und
ein weiteres Aktivierungssignal ausgegeben wird. Durch
das erste Aktivierungssignal kann die erste Programm-
phase nach Ablauf einer durch die erste Startvorwahlzeit
bestimmten Wartezeit aktiviert werden. Durch das wei-
tere Aktivierungssignal kann die weitere Programmpha-
se nach Ablauf einer durch die weitere Startvorwahlzeit
bestimmten weiteren Wartezeit aktiviert werden. Die Ak-
tivierungssignale können zeitlich versetzt ausgegeben
werden. Somit können die erste und die weitere Pro-
grammphase vorteilhafterweise zu von dem Nutzer ge-
wünschten Zeiten gestartet werden.
[0010] Gemäß einer Ausführungsform kann im Schritt
des Bereitstellens das Anzeigesignal bereitgestellt wer-
den, um ferner eine wählbare Gesamtstartvorwahlzeit für
das gesamte Reinigungsprogramm anzuzeigen. Weiter-
hin kann im Schritt des Einlesens entweder ein Auswahl-
signal eingelesen werden, das eine von dem Nutzer ge-
wählte Gesamtstartvorwahlzeit für das gesamte Reini-
gungsprogramm repräsentieren kann, oder es kann das
erste Wahlsignal und das weitere Wahlsignal eingelesen
werden. Vorteilhafterweise kann der Nutzer dadurch
auch das gesamte Reinigungsprogramm zu einer ge-
wünschten Zeit starten und dann ohne weitere Verzöge-
rung durchlaufen lassen.
[0011] Entsprechend kann das Verfahren einen Schritt
des Ausgebens eines Gesamtaktivierungssignals um-
fassen, um das gesamte Reinigungsprogramm nach Ab-
lauf einer durch die Gesamtstartvorwahlzeit bestimmten
Wartezeit aktivieren zu können. In diesem Fall brauchen
die Aktivierungssignale zum Aktiveren der einzelnen
Programmphasen des Reinigungsprogramms nicht se-
parat ausgegeben werden, da die einzelnen Programm-
phasen ohne Wartezeit direkt aufeinanderfolgend aus-
geführt werden.
[0012] Ferner kann das Verfahren einen Schritt des
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Einlesens eines Eingabesignals umfassen, das eine von
einem Nutzer des Reinigungsgeräts getätigte Eingabe
zum Durchführen einer Startvorwahl repräsentieren
kann. Der Schritt des Bereitstellens des Anzeigesignals
kann dabei ansprechend auf das Einlesen des Eingabe-
signals ausgeführt werden. Das bedeutet, dass das Rei-
nigungsgerät beispielsweise nach einem Knopfdruck
durch den Nutzer die Startvorwahl anzeigen kann. Somit
kann der Nutzer die Funktionalität der Startvorwahl auch
überspringen, wenn der das Reinigungsprogramm sofort
starten und ohne Verzögerung durchlaufen lassen möch-
te.
[0013] Gemäß einer Ausführungsform kann im Schritt
des Einlesens ein zusätzliches Wahlsignal eingelesen
werden, das eine von dem Nutzer gewählte zusätzliche
Startvorwahlzeit für eine zusätzliche der Mehrzahl von
Programmphasen repräsentieren kann. Somit können
auch zwei, drei oder mehr der einzelnen Programmpha-
sen individuell verzögert gestartet werden.
[0014] Gemäß einer Ausführungsform können das
Eingabesignal und zusätzlich oder alternativ das erste
Wahlsignal und das weitere Wahlsignal und zusätzlich
oder alternativ das zusätzliche Wahlsignal über eine
Schnittstelle zu einer Bedieneinrichtung drahtlos einge-
lesen werden. Das bedeutet, dass der Nutzer die ent-
sprechenden Zeiten beispielsweise über eine App ein-
geben kann und somit ein Komfort für den Nutzer steigt.
[0015] Gemäß einer Ausführungsform kann die Mehr-
zahl von Programmphasen eine Waschphase, eine Spül-
phase und zusätzlich oder alternativ eine Schleuderpha-
se umfassen. Bei den Programmphasen kann es sich
somit um bekannte Teilprozesse eines Reinigungspro-
gramms handeln.
[0016] Der hier vorgestellte Ansatz schafft ferner eine
Vorrichtung, die ausgebildet ist, um die Schritte einer Va-
riante eines hier vorgestellten Verfahrens in entspre-
chenden Einrichtungen durchzuführen, anzusteuern
bzw. umzusetzen. Auch durch diese Ausführungsvarian-
te der Erfindung in Form einer Vorrichtung kann die der
Erfindung zugrunde liegende Aufgabe schnell und effizi-
ent gelöst werden.
[0017] Die Vorrichtung kann ausgebildet sein, um Ein-
gangssignale einzulesen und unter Verwendung der Ein-
gangssignale Ausgangssignale zu bestimmen und be-
reitzustellen. Ein Eingangssignal kann beispielsweise
ein über eine Eingangsschnittstelle der Vorrichtung ein-
lesbares Sensorsignal darstellen. Ein Ausgangssignal
kann ein Steuersignal oder ein Datensignal darstellen,
das an einer Ausgangsschnittstelle der Vorrichtung be-
reitgestellt werden kann. Die Vorrichtung kann ausgebil-
det sein, um die Ausgangssignale unter Verwendung ei-
ner in Hardware oder Software umgesetzten Verarbei-
tungsvorschrift zu bestimmen. Beispielsweise kann die
Vorrichtung dazu eine Logikschaltung, einen integrierten
Schaltkreis oder ein Softwaremodul umfassen und bei-
spielsweise als ein diskretes Bauelement realisiert sein
oder von einem diskreten Bauelement umfasst sein.
[0018] Von Vorteil ist auch ein Computer-Programm-

produkt oder Computerprogramm mit Programmcode,
der auf einem maschinenlesbaren Träger oder Speicher-
medium wie einem Halbleiterspeicher, einem Festplat-
tenspeicher oder einem optischen Speicher gespeichert
sein kann. Wird das Programmprodukt oder Programm
auf einem Computer oder einer Vorrichtung ausgeführt,
so kann das Programmprodukt oder Programm zur
Durchführung, Umsetzung und/oder Ansteuerung der
Schritte des Verfahrens nach einer der vorstehend be-
schriebenen Ausführungsformen verwendet werden.
[0019] Ferner wird ein Reinigungsgerät zum Reinigen
von Textilien vorgestellt, das eine Anzeigeeinrichtung
zum Anzeigen einer wählbaren Startvorwahlzeit für zu-
mindest eine Programmphase eines Reinigungspro-
gramms und eine Vorrichtung in einer zuvor genannten
Variante aufweist.
[0020] Das Reinigungsgerät kann beispielsweise als
ein handelsüblicher Waschautomat realisiert sein, die
beispielsweise zu privaten Zwecken, aber auch entspre-
chend im Zusammenhang mit einem gewerblichen oder
professionellen Gerät, beispielsweise einem medizini-
schen Gerät, wie einem Reinigungs- oder Desinfektions-
gerät, einem Kleinsterilisator, einem Großraumdesinfek-
tor oder einer Container-Waschanlage eingesetzt wer-
den.
[0021] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine schematische Querschnittdarstellung ei-
nes Reinigungsgeräts gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel;

Figur 2 ein Ablaufdiagramm eines Verfahrens zum
Einstellen eines Ablaufs eines eine Mehrzahl
von Programmphasen umfassenden Reini-
gungsprogramms für ein Reinigungsgerät ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel;

Figur 3 ein Blockschaltbild einer Vorrichtung gemäß
einem Ausführungsbeispiel; und

Figur 4 ein Ablaufdiagramm eines Verfahrens zum
Einstellen eines Ablaufs eines eine Mehrzahl
von Programmphasen umfassenden Reini-
gungsprogramms für ein Reinigungsgerät ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel.

[0022] Figur 1 zeigt eine schematische Querschnitt-
darstellung eines Reinigungsgeräts 100 gemäß einem
Ausführungsbeispiel. Das Reinigungsgerät 100 ist ge-
mäß diesem Ausführungsbeispiel als eine Waschma-
schine realisiert, wie sie beispielsweise in einem Haus-
halt Verwendung findet. Das Reinigungsgerät 100 ist
ausgebildet, um beispielsweise Textilien 102 zu reinigen.
Das Reinigungsgerät 100 weist eine Anzeigeeinrichtung
104 auf, über die beispielsweise unter anderem eine
wählbare oder einstellbare Startvorwahlzeit für zumin-
dest eine Programmphase eines Reinigungsprogramms
angezeigt werden kann. Ferner weist das Reinigungs-
gerät 100 eine Vorrichtung 106 auf, die ausgebildet ist,
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um ein Verfahren zum Einstellen eines Ablaufs des eine
Mehrzahl von Programmphasen umfassenden Reini-
gungsprogramms für das Reinigungsgerät 100 anzu-
steuern oder durchzuführen.
[0023] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel weist das
Reinigungsgerät 100 weiterhin eine Trommel 108 auf,
die ausgebildet ist, um die Textilien 102 für beispielswei-
se einen Reinigungsvorgang aufzunehmen. Weiterhin
weist das Reinigungsgerät 100 einen Laugenbehälter
110 auf, der ausgebildet ist, um eine Reinigungsflüssig-
keit, wie beispielsweise eine Waschlauge, aufzufangen.
Das Reinigungsgerät 100 weist außerdem gemäß die-
sem Ausführungsbeispiel einen Antrieb 112 zum Bewe-
gen der Trommel 108 und eine Zuführeinheit 114 zum
Zuführen der Reinigungsflüssigkeit auf. Die Zuführein-
heit 114 ist beispielsweise als ein Ventil realisiert. Somit
kann es sich bei dem Reinigungsgerät 100 um ein her-
kömmliches Gerät handeln, das mit einer Zusatzfunkti-
onaliät zum individuellen Starten einzelner Programm-
phasen des gesamten Reinigungsprogramms ausge-
stattet ist.
[0024] Figur 2 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Verfah-
rens 200 zum Einstellen eines Ablaufs eines eine Mehr-
zahl von Programmphasen umfassenden Reinigungs-
programms für ein Reinigungsgerät gemäß einem Aus-
führungsbeispiel. Das Verfahren 200 ist beispielsweise
in einem Reinigungsgerät mit einer Vorrichtung durch-
führbar, wie es in Figur 1 beschrieben wurde.
[0025] Das Verfahren 200 umfasst einen Schritt 202
des Bereitstellens eines Anzeigesignals an eine Anzei-
geeinrichtung des Reinigungsgeräts, um eine wählbare
Startvorwahlzeit für zumindest eine Programmphase des
Reinigungsprogramms anzuzeigen, und einen Schritt
204 des Einlesens eines ersten Wahlsignals, das eine
von dem Nutzer gewählte erste Startvorwahlzeit für die
erste der Mehrzahl von Programmphasen repräsentiert,
und eines weiteren Wahlsignals, das eine von dem Nut-
zer gewählte weitere Startvorwahlzeit für eine weitere
der Mehrzahl von Programmphasen repräsentiert. Da-
durch ist ein Betrieb des Reinigungsgeräts zu flexiblen
Zeiten möglich, wodurch beispielsweise ein Komfort für
den Nutzer verbessert wird.
[0026] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel umfasst
das Verfahren 200 lediglich optional einen Schritt 205
des Einlesens eines Eingabesignals, das eine von einem
Nutzer des Reinigungsgeräts getätigte Eingabe zum
Durchführen einer Startvorwahl repräsentiert. Dadurch
ist das Verfahren 200 beispielsweise mittels einer Taste
manuell anwählbar. Alternativ kann beispielsweise die
getätigte Eingabe ein Einschalten des Reinigungsgeräts
repräsentieren. Gemäß diesem Ausführungsbeispiel
wird der Schritt 202 des Bereitstellens des Anzeigesig-
nals ansprechend auf das Einlesen 205 des Eingabesi-
gnals ausgeführt. Dabei wird dem Nutzer beispielsweise
zumindest eine anwählbare Option auf einem Display
angezeigt. Weiterhin umfasst das Verfahren 200 einen
Schritt 206 des Ausgebens eines ersten Aktivierungssi-
gnals, um die erste Programmphase nach Ablauf einer

durch die erste Startvorwahlzeit bestimmten Wartezeit
zu aktivieren, und eines weiteren Aktivierungssignals,
um die weitere Programmphase nach Ablauf einer durch
die weitere Startvorwahlzeit bestimmten Wartezeit zu ak-
tivieren. Das bedeutet, dass die jeweilige Programmpha-
se nach dem Ablauf beispielsweise eines von dem Nut-
zer eingestellten Countdowns gestartet wird, wenn der
Nutzer beispielsweise keine weiteren Änderungen vor-
nimmt. Gemäß diesem Ausführungsbeispiel wird im
Schritt 204 des Einlesens außerdem ein zusätzliches
Wahlsignal eingelesen, das eine von dem Nutzer ge-
wählte zusätzliche Startvorwahlzeit für eine zusätzliche
der Mehrzahl von Programmphasen repräsentiert.
[0027] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel wird opti-
onal im Schritt 202 des Bereitstellens das Anzeigesignal
bereitgestellt, um ferner eine wählbare Gesamtstartvor-
wahlzeit für das gesamte Reinigungsprogramm anzuzei-
gen. Dabei wird im Schritt 204 des Einlesens entweder
ein Auswahlsignal eingelesen, das eine von dem Nutzer
gewählte Gesamtstartvorwahlzeit für das gesamte Rei-
nigungsprogramm repräsentiert, oder es werden das
erste Wahlsignal und das weitere Wahlsignal eingele-
sen. Dadurch wird gemäß diesem Ausführungsbeispiel
nicht jede einzelne Programmphase eingestellt, sondern
beispielsweise ein Startzeitpunkt des Reinigungspro-
gramms samt all seiner Programmphasen. In einem sol-
chen Fall umfasst das Verfahren 200 gemäß diesem
Ausführungsbeispiel einen Schritt 208 des Ausgebens
eines Gesamtaktivierungssignals, um das gesamte Rei-
nigungsprogramm nach Ablauf einer durch die Gesamt-
startvorwahlzeit bestimmten Wartezeit zu aktivieren.
[0028] In anderen Worten ausgedrückt wird durch den
hier vorgestellten Ansatz eine gestufte Startvorwahl er-
möglicht. Dabei wird gemäß diesem Ausführungsbei-
spiel dem Nutzer ermöglicht, unterschiedliche Startvor-
wahlzeiten für die einzelnen Programmphasen neben
der Gesamtstartvorwahlzeit einzustellen. Dadurch kann
beispielsweise das Reinigungsprogramm auch während
der Ruhezeit, beispielsweise in der Nacht, laufen, da bei-
spielsweise die Schleuderphase deaktivierbar, bzw. eine
Option "Extra leise" oder "Spülstopp" auswählbar ist.
[0029] Zusammengefasst erhält der Nutzer die Mög-
lichkeit, unterschiedliche Startvorwahlzeiten für die je-
weiligen Programmphasen einzustellen. Dies ist vor al-
lem im Hinblick auf das Waschen während Ruhezeiten
vorteilhaft. In diesem Fall wählt er beispielsweise die ers-
te Startvorwahlzeit für den Programmstart und eine wei-
tere Startvorwahlzeit für den Endschleuderprozess, der
außerhalb der Ruhezeit erfolgt. Dadurch ist ein Start des
Endschleuderprozesse am Reinigungsgerät oder bei-
spielsweise in einer App möglich, aber nicht erforderlich.
Der Nutzer bekommt einen vollständigen Programmab-
lauf, der zeitlich aufgeteilt werden kann, ohne am Reini-
gungsgerät oder in der App einzelne Programmphasen
separat starten zu müssen. Den Startzeitpunkt der Pro-
grammphasen variabel zu bestimmen, gibt dem Nutzer
auch die Möglichkeit, beispielsweise eine Vorwäsche so-
fort zu starten und für die anschließende Hauptwäsche
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eine frei wählbare Startzeit einzustellen. Dadurch kann
der Nutzer die Länge der Vorwaschzeit "strecken".
[0030] Wenn der Kunde die Startvorwahl anwählt, wird
gemäß diesem Ausführungsbeispiel eine Auswahlmög-
lichkeit geöffnet, sodass der Nutzer die Gesamtstartvor-
wahlzeit für das gesamte Reinigungsprogramm oder die
erste Startvorwahlzeit für einzelne Programmphasen
auswählt. Bei Auswahl dieser Option stellt der Nutzer
zuerst die erste Startvorwahlzeit für die erste Programm-
phase ein. Anschließend bestimmt er die weitere
und/oder die zusätzliche Startvorwahlzeit für die weitere
und/oder die zusätzliche Programmphase. Ein frühest-
möglicher Startzeitpunkt der weiteren und der zusätzli-
chen Programmphase ist dabei abhängig von der Lauf-
zeit der ersten Programmphase. Der Komfort für den Nut-
zer wird dadurch deutlich erhöht. Der Nutzer bekommt
einen vollständigen Programmablauf, der vom zeitlichen
Ablauf frei wählbar ist. Eine zusätzliche Bedienaktion,
um die einzelnen Programmphasen zu starten, wie bei-
spielsweise das Endschleudern nach dem Spülstopp, ist
nicht mehr erforderlich. Zusätzlich kann er über diese
Möglichkeit die Länge von Programmphasen verändern.
[0031] Figur 3 zeigt ein Blockschaltbild einer Vorrich-
tung 106 gemäß einem Ausführungsbeispiel. Die hier
dargestellte Vorrichtung 106 kann beispielsweise der in
Figur 1 beschriebenen Vorrichtung 106 entsprechen
oder ähneln und ist beispielsweise ausgebildet, um ein
Verfahren durchzuführen, wie es in Figur 2 beschrieben
wurde. Die Vorrichtung 106 ist in einem Reinigungsgerät
einsetzbar, wie es in Figur 1 beschrieben wurde. Die Vor-
richtung 106 weist gemäß diesem Ausführungsbeispiel
eine Einleseeinheit 300, eine Bereitstelleinheit 302 und
eine Ausgabeeinheit 303 auf.
[0032] Die Einleseeinheit 300 ist ausgebildet, um bei-
spielsweise das Eingabesignal 304 einzulesen, das eine
von einem Nutzer des Reinigungsgeräts getätigte Ein-
gabe zum Durchführen einer Startvorwahl repräsentiert.
Die Einleseeinheit 300 ist außerdem ausgebildet, um ein
erstes Wahlsignal 306, das eine von dem Nutzer gewähl-
te erste Startvorwahlzeit für die erste der Mehrzahl von
Programmphasen repräsentiert, und ein weiteres Wahl-
signal 308 einzulesen, das eine von dem Nutzer gewähl-
te weitere Startvorwahlzeit für eine weitere der Mehrzahl
von Programmphasen repräsentiert. Die Mehrzahl von
Programmphasen repräsentieren gemäß diesem Aus-
führungsbeispiel eine Waschphase, eine Spülphase
und/oder eine Schleuderphase. Die Einleseeinheit 300
ist gemäß diesem Ausführungsbeispiel weiterhin ausge-
bildet, um ein zusätzliches Wahlsignal 310 einzulesen,
das eine von dem Nutzer gewählte zusätzliche Startvor-
wahlzeit für eine zusätzliche der Mehrzahl von Pro-
grammphasen repräsentiert. Lediglich optional liest die
Einleseeinheit 300 das Eingabesignal 304, das erste
Wahlsignal 306, das zweite Wahlsignal 308 und/oder das
zusätzliche Wahlsignal 310 über eine Schnittstelle zu ei-
ner Bedieneinrichtung 312 drahtlos ein. Die Bedienein-
richtung 312 ist beispielsweise als ein berührungsemp-
findliches Display realisierbar oder alternativ mit bei-

spielsweise Tasten versehen, über die das Reinigungs-
gerät beispielsweise bedienbar ist. Gemäß diesem Aus-
führungsbeispiel ist die Einleseeinheit 300 optional aus-
gebildet, um ein Auswahlsignal 314 einzulesen, das eine
von dem Nutzer gewählte Gesamtstartvorwahlzeit für
das gesamte Reinigungsprogramm repräsentiert, sofern
ein solches von dem Nutzer gewünscht ist.
[0033] Die Bereitstelleinheit 302 ist ausgebildet, um
ein Anzeigesignal 316 an eine Anzeigeeinrichtung 104
des Reinigungsgeräts bereitzustellen, um eine wählbare
Startvorwahlzeit für zumindest eine Programmphase des
Reinigungsprogramms anzuzeigen, bevor die Einlesee-
inheit 300 das erste Wahlsignal 204 und das weitere
Wahlsignal 306 einliest. Gemäß diesem Ausführungs-
beispiel bewirkt das Anzeigesignal 316 lediglich optional
ein Anzeigen einer wählbaren Gesamtstartvorwahlzeit
für das gesamte Reinigungsprogramm. Die Ausgabeein-
heit 303 ist gemäß diesem Ausführungsbeispiel ausge-
bildet, um ein erstes Aktivierungssignal 318 auszugeben,
um die erste Programmphase nach Ablauf einer durch
die erste Startvorwahlzeit bestimmten Wartezeit zu akti-
vieren, und um ein weiteres Aktivierungssignal 320 aus-
zugeben, um die weitere Programmphase nach Ablauf
einer durch die weitere Startvorwahlzeit bestimmten
Wartezeit zu aktivieren. Gemäß diesem Ausführungsbei-
spiel gibt die Ausgabeeinheit 303 weiterhin optional ein
Gesamtaktivierungssignal 322 aus, um das gesamte
Reinigungsprogramm nach Ablauf einer durch die Ge-
samtstartvorwahlzeit bestimmten Wartezeit zu aktivie-
ren. Beispielsweise werden die Aktivierungssignale 318,
320 und das Gesamtaktivierungssignal 322 an eine Steu-
ereinrichtung zum Steuern des Antriebs und/oder der Zu-
führeinheit des Reinigungsgeräts bereitgestellt.
[0034] Figur 4 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Verfah-
rens 200 zum Einstellen eines Ablaufs eines eine Mehr-
zahl von Programmphasen umfassenden Reinigungs-
programms für ein Reinigungsgerät gemäß einem Aus-
führungsbeispiel. Das Verfahren 200 kann beispielswei-
se von einer Vorrichtung angesteuert werden, wie sie in
Figur 3 beschrieben wurde. Zunächst wird in einem
Schritt 400 ein Reinigungsprogramm von dem Nutzer
ausgewählt. Im Anschluss daran folgt ein Schritt 402 des
Wählens einer Startvorwahl, der dem zuvor beschriebe-
nen Schritt des Einlesens des Eingabesignals entspre-
chen oder ähneln kann. Optional wird dies beispielsweise
automatisch bei einem Einschalten des Reinigungsge-
räts oder alternativ durch beispielsweise einen expliziten
Knopfdruck durch den Nutzer bewirkt.
[0035] Anschließend an den Schritt 402 des Wählens
wählt der Nutzer aus, ob er in einem Schritt 404 des Ein-
stellens eine Gesamtstartvorwahlzeit für das gesamte
Reinigungsprogramm eingeben möchte oder ob er in ei-
nem alternativen Schritt 406 des Einstellens eine Start-
vorwahlzeit für zumindest eine Programmphase des Rei-
nigungsprogramms einstellen möchte. Der in Figur 2 be-
schriebene Schritt des Einlesens des ersten Wahlsignals
und des weiteren Wahlsignals erfolgt gemäß diesem
Ausführungsbeispiel im oder ansprechend auf den zwei-
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ten Schritt 406 des Einstellens.
[0036] Nach dem Schritt 404 kann der Nutzer das Rei-
nigungsprogramm starten, woraufhin jedoch in einem
Schritt 408 zunächst gewartet wird während die Startvor-
wahl abläuft. Anschließend startet die tatsächliche Aus-
führung des Reinigungsprogramms in einem Schritt 410.
[0037] Im alternativen Schritt 406 des Einstellens
bleibt es gemäß diesem Ausführungsbeispiel dem Nut-
zer überlassen, ob er Startvorwahlen für eine oder meh-
rere Programmphasen individuell vorgibt.
[0038] Beispielsweise kann der Nutzer in einem Schritt
412 eine Startvorwahl für eine Programmphase "Wa-
schen", in einem Schritt 414, eine weitere Startvorwahl
für eine Programmphase "Spülen" und in einem Schritt
416, eine zusätzliche Startvorwahl für eine Programm-
phase "Schleudern" treffen. Anschließend kann der Nut-
zer das Reinigungsprogramm starten, woraufhin in ei-
nem Schritt 418 der Start der einzelnen Programmpha-
sen entsprechend den vorgenommenen Startvorwahlen
gesteuert wird, beispielsweise unter Verwendung der an-
hand von Figur 3 beschriebenen Aktivierungssignale.
Somit wird im Schritt 318 das Reinigungsprogramm ge-
startet, wobei jede Programmphase zu der in den Schrit-
ten 412, 414, 416 eingestellten Zeit erfolgt.
[0039] In diesem Fall wird der Beginn der Programm-
phase "Waschen" beispielsweise um eine erste Startvor-
wahlzeit verzögert, der Beginn der Programmphase
"Spülen" um eine weitere Startvorwahlzeit verzögert und
der Beginn der Programmphase "Schleudern" um eine
zusätzliche Startvorwahlzeit verzögert. Beispielsweise
können auf diese Weise durch die Startvorwahlzeit defi-
nierte Pausen zwischen den Programmphasen "Wa-
schen", "Spülen" und "Schleudern"
[0040] Alternativ kann der Nutzer beispielsweise in ei-
nem Schritt 420 eine Startvorwahl für eine Programm-
phase "Waschen und Spülen" und in einem Schritt 422
eine weitere Startvorwahl für eine Programmphase
"Schleudern" treffen. Anschließend kann der Nutzer das
Reinigungsprogramm starten, woraufhin in einem Schritt
424 das Reinigungsprogramm gestartet wird, wobei jede
Programmphase zu der in den Schritten 420, 422 einge-
stellten Zeit erfolgt.

Patentansprüche

1. Verfahren (200) zum Einstellen eines Ablaufs eines
eine Mehrzahl von Programmphasen umfassenden
Reinigungsprogramms für ein Reinigungsgerät
(100), wobei das Verfahren (200) die folgenden
Merkmale umfasst:

Bereitstellen (202) eines Anzeigesignals (316)
an eine Anzeigeeinrichtung (104) des Reini-
gungsgeräts (100), um eine wählbare Startvor-
wahlzeit für zumindest eine Programmphase
des Reinigungsprogramms anzuzeigen; und
Einlesen (204) eines ersten Wahlsignals (306),

das eine von dem Nutzer gewählte erste Start-
vorwahlzeit für die erste der Mehrzahl von Pro-
grammphasen repräsentiert, und eines weite-
ren Wahlsignals (308), das eine von dem Nutzer
gewählte weitere Startvorwahlzeit für eine wei-
tere der Mehrzahl von Programmphasen reprä-
sentiert.

2. Verfahren (200) gemäß Anspruch 1, mit einem
Schritt (206) des Ausgebens eines ersten Aktivie-
rungssignals (318), um die erste Programmphase
nach Ablauf einer durch die erste Startvorwahlzeit
bestimmten Wartezeit zu aktivieren, und eines wei-
teren Aktivierungssignals (320), um die weitere Pro-
grammphase nach Ablauf einer durch die weitere
Startvorwahlzeit bestimmten weiteren Wartezeit zu
aktivieren.

3. Verfahren (200) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei im Schritt (202) des Bereit-
stellens das Anzeigesignal (316) bereitgestellt wird,
um ferner eine wählbare Gesamtstartvorwahlzeit für
das gesamte Reinigungsprogramm anzuzeigen,
und wobei im Schritt (204) des Einlesens entweder
ein Auswahlsignal (314) eingelesen wird, das eine
von dem Nutzer gewählte Gesamtstartvorwahlzeit
für das gesamte Reinigungsprogramm repräsen-
tiert, oder das erste Wahlsignal (306) und das wei-
tere Wahlsignal (308) eingelesen werden.

4. Verfahren (200) gemäß Anspruch 3, mit einem
Schritt (208) des Ausgebens eines Gesamtaktivie-
rungssignals (322), um das gesamte Reinigungspro-
gramm nach Ablauf einer durch die Gesamtstartvor-
wahlzeit bestimmten Wartezeit zu aktivieren.

5. Verfahren (200) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, mit einem Schritt (205) des Einle-
sens eines Eingabesignals (304), das eine von ei-
nem Nutzer des Reinigungsgeräts (100) getätigte
Eingabe zum Durchführen einer Startvorwahl reprä-
sentiert, und wobei der Schritt (202) des Bereitstel-
lens des Anzeigesignals (316) ansprechend auf das
Einlesen (205) des Eingabesignals (304) ausgeführt
wird.

6. Verfahren (200) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei im Schritt (204) des Einlesens
ein zusätzliches Wahlsignal (310) eingelesen wird,
das eine von dem Nutzer gewählte zusätzliche Start-
vorwahlzeit für eine zusätzliche der Mehrzahl von
Programmphasen repräsentiert.

7. Verfahren (200) gemäß Anspruch 6, wobei das Ein-
gabesignal (304) und/oder das erste Wahlsignal
(306) und das weitere Wahlsignal (308) und/oder
das zusätzliche Wahlsignal (310) über eine Schnitt-
stelle zu einer Bedieneinrichtung (312) drahtlos ein-
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gelesen werden.

8. Verfahren (200) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei die Mehrzahl von Programm-
phasen eine Waschphase (412), eine Spülphase
(414) und/oder eine Schleuderphase (416) umfas-
sen.

9. Vorrichtung (106), die ausgebildet ist, um die Schritte
(202, 204, 205, 206, 208) des Verfahrens (200) ge-
mäß einem der vorangegangenen Ansprüche in ent-
sprechenden Einheiten (300, 302, 303) auszufüh-
ren.

10. Computer-Programmprodukt mit Programmcode
zur Durchführung des Verfahrens (200) nach einem
der vorangegangenen Ansprüche, wenn das Com-
puter-Programmprodukt auf einer Vorrichtung (106)
ausgeführt wird.

11. Reinigungsgerät (100) zum Reinigen von Textilien
(102), wobei das Reinigungsgerät (100) die folgen-
den Merkmale aufweist:

eine Anzeigeeinrichtung (104) zum Anzeigen ei-
ner wählbaren Startvorwahlzeit für zumindest
eine Programmphase eines Reinigungspro-
gramms; und
eine Vorrichtung (106) gemäß Anspruch 9.
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